
2. lieber die Zunge der Geier.

Von W. y. Rapp.
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entfernen. Sie sind scheibenarlig und artikuliren, wie bei allen

Vögeln mit dem vordem Ende des Zungenbeinkörpers, rückwärts

schicken sie einen schmaler werdenden Fortsatz, der knorplich

ist und den Rand der Zunge bildet *).

Das Schliessen der zangenförmigen Zunge wird durch den
Zungenbeinhorn-Zungen-Muskel (M. cerato-glossus) hervorgebracht.

Er entspringt als ein halbgefiederter Muskel nach der ganzen
Länge vom ersten Stück des Zungenbeinhorns, schickt seine

Sehne an der untern Seite der Zunge vorwärts, und befestigt

sich endlich am innera Rande des Os linguae, sowohl des rech-

ten als des linken. Zieht man diesen Muskel an, nur auf einer

oder auf beiden Seiten, so legen sich die beiden Seitenränder

der Zunge vollständig an einander, die Zunge schliesst sich wie

eine Zange und ist geschickt Gegenstände, die verschluckt werden
sollen, zu fassen. Das Oeffnen der Zange geschieht durch einen
viel kleineren Muskel, den queren Zungenbein -Zungen -Muskel
(ilf. hyo-glossus transversus

)

, der in entgegengesetzter Richtung
mit dem vorigen verlauft. Er entspringt von dem bei allen Vö-
geln der Länge nach verlaufenden Zungenbein-Körper, geht aus-

wärts in der Zunge und befestigt sich hinter dem zuerst beschrie-

benen Muskel am innern Rande und der untern Fläche des Os
linguae. Wenn man diesen Muskel anspannl, so entfernen sich die

seitlichen Ränder der Zunge von einander, die Zunge' wird flach.

Die hintere Hälfte der Zunge ist mit Drüsenkörnern bedeckt,
die mit einer runden Oeflhung sich auf dem Zungenrücken mün-
den. Bei Percnopterus Jota ist sie schwarz.

Die Zunge der Vögel aus der Familie der Falken zeigt diese
Einrichtung nicht; auch der Lämmergeiger

(Gypaeotos), der mit
Recht zu der Familie der Falken gezählt wird, hat eine schmale,
vorne mit einem schwachen Einsohnitt versehene Zunge, die am
Rande nicht gezahnt ist, und das Os linguae ist bei ihm, wie
überhaupt bei den Falkoniden, unpaar**). Der von Linne für
sein Genus Vultur angegebene Charakter, lingua bifida, ist unrichtig.
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